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SCHREIBEN VOM LANDVOGT VON SARGANS, CHRISTIAN SCHOEN, AN DEN AM¬
MANN VON STADT UND AMT ZUG, HPTM. BEAT II . ZURLAUBEN,
ZUG

"Des Herrn Schryben sampt dem ynschluss von Lucem -ist mir 8 tag nach sinem

dato durch den Ordinari Botten von Zürich ynhendiget worden , Jst nun nit ohn

dann das sich in Pündten , Nechst unsser Nachbarschafft , etwas gevähren der

Cath . Religion halber erzeigt [ - Bündnerwirren - ] , da die Uncatholisehen zuo
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Zizers vermeint einen predicanten ynzuesezen , die Catholischen aber das nit

nachgeben wollen , ein heimblicher anschlag , die gwaltätigkeit wider sye für-

zenemmen , gefasst worden . Ja wans fürgangen , es zu gemeinem uffstand were ge-



rathen . So aber durch die Göttliche allmacht gewendt worden . By wöllicher ge-

vahr mir zustahn wollen flysige achtung uff Jeden fürfahl zegeben . Nun aber

das zu äbleinung dises grossen yfers zwüschen beiden Religionen diser Ennden

gemeiner 3 Pündt die sach uff 12 man remittiert 3 sidhar es umb vit gestillet.

Nüt destoweniger an stetter wachtbarkheit 3 so lang das an mir steht 3 nichts

erwinden sott.

Die andere Differenz berüertt uff den Prättigöwem , trifft der Religion nit 3

sonder die besazung ihrer Embtem an 3 dan by vil und unverdenklichen Jaren

ein Landtamman 3 Landtschryber und Landtweibel , als die hochen Embter , allein

von den Davosem besezt worden 3 die atls ein ganz frye Comun so 3 neben andern

Gerichten oder Gemeinden 3 under des Huss [Habsburg - ]Oesterrychs Hoch-

heit [- Oesterreich beanspruchte damals noch gewisse Herrschaftsrechte im

Prättigau - ] nit begriffen 3 wollen dise attte Übung für ein recht haben 3 die

andern aber stark uff einen umbgang tringent . Blypt altso noch bis dato uner-

örthert uff Jedes theils gefasten meinung . Disere tag sind vit reden gangen

wie ab der Statt Chur 3 wunder am Himmel gesechen 3 und by nacht ein kläglich

geschrey gehört werde . Bin gestern umb rechten bericht usgeritten 3 und in

grund er fahren 3 das dem altso sige 3 warumben die Churer 3 die sonst mit ynse-

zung des Predicanten zu Zizers am häfftigesten angangen 3 vast erschrockhen

und gedemütiget 3 habend alle froudenspit 3 wie auch den pracht und Übermut an

kteidem und anderm abgestellt . Dis ist so der Pündtner halb ich noch zu die¬

sem mal kan berichten.

Das dann der Herr mir auch zuschrybt 3 so ich setbs gen Baden erschinen 3 die
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erstreckhung mines abritts vitticht were erhallten worden . Nun war ich nur

dahin 3 und etttiche mehr beschwerden so zu Nachteil diser Vogty 3 mir die Zyt

hero wider faren 3 zu entdeckhen . Ny len aber die Jenige so ich vor disen in

thrüwen refferiert 3 wenig beobachtett 3 darumben ich zu Lucem usgeben worden 3

atls sye dise vertengerung mehr umb eigen dann gmeinen nuzes willen angese¬

hen . Hab ich lieber die Mühe selige reis und vergebentiche Costen ersparen wöl-

len 3 als wyther Jn solchem verdacht stäckhen btyben 3 die Zyt wirdt allen rech¬

ten grundt mitbringen . Thun nüt destoweniger dem Herrn syner gutwilligkeit

bedankhen 3 und bitten dieselbe fürbas gegen mir und den minigen zu Conti-

nuieren " .

1 ) Zizers erhielt aber erst 1644 einen Prädikanten , nämlich Jakob Raguth
Tscharner,  der dieses Amt vom 1644 - 1647 versah , s . JHGG 65 (1935)



2 ) Schön wünschte schon beim Aufritt als Landvogt Aenderungen , welche Anlie¬
gen er 1641 an der Jahrrechnung in Baden den die Grafschaft Sargans reg.
Orten vorgetragen hatte , s . AH 8/95 . Damals war Beat II . Zurlauben Zuger
Tagsatzungsgesandter , s . EA V 2 , 1206 (Nr . 953 ) .

Original , Siegel zerbrochen AH 80 , 61 - 64 Seite 63 leer
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